Beitrag zur Beseitigung der Hochwasserschäden

Ihren eigenen kleinen Beitrag zur Beseitigung der Hochwasserschäden leisteten die Kinder der Georg-Schöner-Schule Steinach. Unter der Aufsicht von Klassenlehrerin Alexandra Seeholzer, Klassenlehrer Markus Zehnle und Praktikantin Carolin Wussler sammelten die 36 Kinder der 5. und 7. Klasse den vom Hochwasser angeschwemmten und abgelagerten Müll am Welschensteinacher Bach zusammen.

Die 7. Klasse von Frau Seeholzer holte auf dem Weg zum Tennisplatz bei Xaver Brucker im Bauhof Schubkarren ab, um den Müll zu transportieren. Der Bauhofleiter gab einen kurzen Überblick über die Arbeiten des Gemeindebauhofs und meinte vorausschauend, dass die Kinder am Ende der Aktion bewusster mit dem Thema Müll in der Natur umgehen werden. Während die 7. Klasse bei der Teilung von Welschensteinacher- und Dorfbach mit ihrer Putzede gen Welschensteinach begannen, kämpfte sich Lehrer Zehnle mit den Kleinen vom Autohaus Sandhaas in Richtung Steinach vor.

Wie auf Schatzsuche kamen sich die jungen Naturschützer vor und speziell die 5.-Klässler präsentierten jedes einzelne Fundstück Lehrer Zehnle bevor es in Müllsäcke verfrachtet wurde. So bekamen die Pädagogen Klodeckel, Backblech, Spielzeugpistole, Bibelauszüge und einen Sport-BH präsentiert. Auf der Suche nach einem Hausschuh, den der Opa eines Mädchens beim Hochwasser verloren hatte, entdeckten die Kinder ebenfalls einen Liegestuhl, Fahrradreifen, Sandsäcke der Feuerwehr, einen Wischmopstil, abgerissene Wanderschilder und Unmengen an Plastik.

Bürgermeister Edelmann brachte den trotz Gummistiefeln meist fußnassen Schülern nach getaner Arbeit persönlich ein Vesper vorbei und bedankte sich für deren Engagement. Die Bauhofmitarbeiter der Gemeinde Steinach werden den Müll abholen und ordentlich entsorgen. Die 5.-Klässler waren nach dem Einsatz und Fußmarsch körperlich ziemlich erledigt. Von den 7.-Klässlern war jedoch einhellig zu hören: „Frau Seeholzer, des isch besser als Schule!“

